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den Thronen der Staateni und den Stiips

fen der Rivche der Geift der Philefophie als
ber erfte Minifter gur Seite fleher, ift fiie jeden
Menfchenfreund, der alles nad) Gefesen der allges
meinen @hidligfeir betrachter, cin Shick, das
alle Win{dhe nberfieigt,

w gn cittern Jahrbunderte su leben, in weldom

Nodh leben wir in einem fo gewinfihten Jeits
alter nicht, aber wir cilen ihm entgegen.  Die
Philofophic fihiee fhon auf den meifien Thronen
Curopens dag Jepters nur die Siedenftihle vers
fragen fich fiberhaupt nod mehr mit dom Geifte
einer barbarifthen Surisprudeny, als dev Philofos
phics obne diefe lage fich Feine vollEommene Hars
monie swifthen der Hicrachic und Staaten gedenz
fen, obne diefe wird es immer Pralacen geben, die
veelaffen von ifieen ingebungen alles, twas den
Zhron befeftige, gewdhnlidy fir cine Crfchiitterung
bes Kirdenftubls Halten werdes.

Die Staaten wollen das Ghick ifrer Biieger,
Diefe Abficht ift von den Worfiehern der Kivche
gwac nie gerade verworfens aber die Mittel paju
Wwaren jenen oft unanﬂdugig ¢ wide felsen wurden
. 2 ﬁc




Staatcn cinjugefiohn, i su Mitrelsmannern

fic o ifnert getadelt, Heimlich verhindere, dffents
lich verfesiert und fogar mit Bannflichen wers
dammi 5 nur feicdem crft wo die Neprafentanten
der Hicrarchic an Unterwiirfigheit gegen die Gefeye
3¢ des Staats mefhr gewdhne worden find, Haben
fie s beym Seufien 11ber Staatsanftalten gelaffen,
bey denen ifre Rapricen und BVorureheile nidye jue
DBevathfhlagung gesogen worden find,

Nune auf einmal fangen fie hin und wicder at,
felbft ihre Hande sur Ausfihrung der Gefese ju
veichent, fo die Aufflarung diftirt hat, ch licfere
Biesu einen ersbifchofichen Entwurf — welder dag
Siegel hierauf driicft, b theile den Vefi dies
fee Urfunde dem Publitum mit,  Der gefhagee
Lheil deffelben mag fich dadurdh itberfiihren, wie
weit fidy die Auftlarung mit dee Menfdhenliche und
der Duldung, ihren getrenefien Gefehreen, wber
den gansen Umfang der dfterreichifchen Hecrfdafe
ausbreitet,

Mdcheen dodh die woblehatigen Straplen, die
aus diefem ersbifdoflichen icFulare Hervorfdhims
meen, alle Hevgen der vimifdhen Klerifey erwars
men ! mddyee dicfe dodb allgemein folden Grunos
fasien geloben, folcher Erfanntnif ifrer Phlichten
gegen den Staat und des wahren Beften der Neli
gion buldigen! mdchten die Bifthife doch da, 1o
Sivfien und Miniffer jaudern . Biirgerz und
Menfbenrechee allen Neligionspartheyen in ihren
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it Nacdbdrucfe fite die Tolevan; und Abfdaffung
alles Gewiffengroangs anfwerfen ! ot

Sranfreich it das cinsige Neidh, dag bisher
ein DBeyfpiel von cinet folhen Berwendung der
Clerifey fite die Duldung aufieigen Fanny  aber
nur {hade, daf der Cigennug, den man Pries
fhern ciner Meligion, die diefen fo fefyr tadelt, niche
gern vergeiher, die Tricbfeder von ciner Sadhye war,
in der ¢8 das Coangelium hatte fepn follen.

Der Finangminifter Thrgot bradte es durdh
Unterhandlungen und Verfpredhungen ciniger Moz
pififation von den Dongratuit bey der verfammles
ten @ciftlidhEeit dahin, daf die Crybifdhofe vorn
Darbonne und Touloufe als Abgeordnete von der
Berfammlung den Konig bitten muften, die Proz
teftanten wicder in ifire vorige Redbee su fesen,
und das fo verfdhriene Evift von Nantes wicder
Hevguftellen.

Der Konig, untervidhtet, daf die Apofel der
Duldung Abgefandee des Gelddurfies, und niche
von innerlidhen Cingebungen der Neligionsgrunds
fage fir die Duldung vor feinen Tfron begleitee
waren, crtfieilte cine Eonigliche Anewort: ,,Da ¢8
5 Dlientand war, als dic Geifilidbfeit, twelde
»einft Sudwig den rgeen um die Widerrufung
5, 0e8 Edifts von Nautes fuffalig bat, fo Fomme
5508 ifr nide ju, die Hevfielung deffelben von
» dudwig den 16ten ju follizitiven,  Dicfe Sache

‘3 » MU




3 ufs detit fieeyen Bewegnif o Rdnigs iberlafy
5 fen werden, < ()

Wer die befondern Urfachenr nicht Fenne, war:
um der Konig aus einem foldyen Grunde der Geiffz
lichEeit die Befugnif ju dem Gefuche der Duldung
abfthlug, médyte gerade aus dem namlichen Grunz
de die Clevifey veepflicheet ‘Balten,  Fitrforecher der
Folevang ju werden, um die graufamen Folgen,
welde ifve vorige Verfolgung nady fih gog,
bem Staate wicder ju vergiien. »

3t Oefterreich fat die Duldung fremder Res
Iigionsparrf)eim der GeiftlichEeit Foin Wort gefos
ftet: fie ift aus cigener Bewegung des  V[Eers
vaters dem Beften der Staaten und der NReligion
gefchenke. :

€s Bleibt ifiv dafier nidhes ibrig, als den Soll
der Dantbarfeit mit den ibrigen Biirgern abyuz
tragen, und fich um diefelbe durdy cine gemeinz
fhaftliche Mitwirfung sur Hebung aflep Berhin:
devungen, fo fih deffen Ausbreitung ~entgegen
ftammen Ednnten, verdient st madben. * Nn dies

fee

———

(*) Cinen umftdndlichern Beriche Hiervon Fann man

;n;_ter andern in Heren WeFhrling Shronologen
efen.




fer Hinficht Lann cin feder mit miv dicg Rivfulars
{threiben betradhten. :

Wir NN Erabifhof von Sottes
Gnaden 3 SN,

ir haben das Glick, Unterthanen von iz
siemt Souverain ju'fepn, der die Handhabung deg
SBohlftands feiner Staaten nie von der icbe, vor
der Hodbadhtung fiir die unverlegbaren Redhee der
Menfbfeit und der BVorforge fiie dag walre Bez
fte der NReligion trennt,  Wir tragen vermdge
unif%rs Amtes doppelte Pfidbeen auf unfern Gee
yoiffen.

Die epftern werbinden uns, fiir die Anpflane

jung der Religion ofne Jumifchung des Abers

glaubens fn den Hevgen der Menfchenr 3w forgen,

und unfere Schafe mit dem Beyfpiele der Tugendy -

der $icbe des MNachftens, der Goteesfurcht und eiz
nes untadelhafeen Sebenswandels als gute Hivten
vorjugehn.  Die brigen Pichten, (wenn fie
fich von-den ceften abfondern liefen) fodern von
ung, daf wir als Unterthanen cines Staats, in
deffen. @ebiete fih unfer Kivchenfprengel ausfiretz
Fenn darf, alle unferer Seelforge anvertraute ans
destinder jum. Gchorfame gegen feine Gefese,
aur Unteewerefung gegen dic landesfiirftlicdhe Bers
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orduungett, jue Wilfahrigheit und Dantharfeie
gegen {cine wohlwolende Antalten vorbereiten,

Siie die Ausiibung der erfien Plicdyten Haben
oic den folim des Himmels dort oben U ermwars
fen. §ir die Befolgung der lessten theilt uns die
Gnave des Landesherrn bienieden cinen Tei
vou dem dffentlichen Beytrage su, den mit Arbeir,
mit qualenden Sorgen fise Unterhale und Nabs
rung nicdergedriicfte Unterthanen jum Sffentlichen
Aufwande liefern miffen, oder er lafit uns den
Crirag von Sriftungen genicfen, welde ju det
allgemeinen Maffe des Btaatgvermogens gehors
fen.  SHiedurdh find wir aller Betrimmerniffe fiie
unfere geitliche Bediiefniffe iberhoben und sugleich
in Stand gefesr, die Werfe der Barmpersigheit
gur &abung der Nothleidenden ausymiben.

Was waven wir ohne diefe Wohlthaten, die
unge von der Sunavenquelle des Staats jufteds
men?  Behersigen wir die mannigfaltigen Bors
guge, die uns vor affen tibrigen Klaffers, die dem
Staate weit nothivendiger find, als wir, gelaffere
werden,  Ueberfilfiren wic ung ohne Borurtheile,
ofne blinde Crgebenfeit gegen die Soderungen der
tdmifhen Staatsfunft, wie viel wir den bisheriz
gen WBerordnungen des Staare fduldig find, die
der Wicderherftellung des Gleidgewichts wifdhen
unfecer und der pabftlichen Sewalt, die wir chen
fowohl wic dep Pabft 4 Rom unmiteelbas abus
(14




per Yiciligen Sdrift ableiten, fo ginftige Ausfichs

ten verheifen,

Die Gefesse dor Dantbarkeic miften ung daz
Ber fchon aufeufen, dem Willen unfees Souves
raing in allem, a8 Yo unsg abhiangt, juvor ju
Fommen, toenn o8 nide obnehin in dem Umfange
unferer dbrigen Phidten wave, feinen feilfamen
Gefeen als Unterehanen aufg genauefte nadjules
Ben, Die Erfdheinung dec jingften Berordnung
febt den mit dem Eeiffe unfrer Religion fo unver:
cinbarlihen Gewiffensywang auf, fie made odie
Monardhie jum Mutterlande der Tolerany, und
giebt ung gugleidy cine crmunfchte Gelegenheir,
unfere Eegebenkeit in die Anftalten des Staats ju
erproben,

Die Miffbraude unfever BVovfahren am Rubder
der Kiedhe wurben cinigen unrubigen, aber fir
den damaligen Jeitgang feitern Kopfen aunffallend.
©ic bradten die Saure in dic Gemiither des
Bolfs, und es glficfe ihnen, cine Sabrung ju
ciner Nevolution vorjubereiten, die in einem Jajpr-
Hundette, wo alles qufer dev pabfiliden Staatgs
Funft in der Unwiffentieit {thlummerte, Millionen
won NMenfden Eoften, und exfchroclicdhe Jeveiittuns
gen in bet Kivdhe vevanlaffen mufte.

Mare s bey der Serfiicfung der Cheiffenheie
geblichen, fo bHatte die RKirdpe jwar Urfache,
franen nber i@rcn'%eﬂgﬁ §u vergicgen ; aber
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die Menfcbheit wiirde von ihren Freuden getrdftet
und berubiget werden, wenn die Glicder der jora
ftorten Kirche niche vergeffen hatten, bag fie noch
immer-gemeinfhaftliche Chrifterr, und fich wedyfels
weife die DNechee der Menfebfeie: fchuldig blicbein,
$eider! tednfee fidy cine Neligionsparthey in dem
DBlute der anvern.  Die Fiteften Hatten nody niche
gelernt die Steome von Menfchenblue ju honmens
und dee Pabft, die BVifthofe, die Prieftor gruben
felbft die Kandle daju.  So lang nodh ein Troz
pfen Menfdhenbluc in uns wallt, fo lang werden
wir {haudern Gey jedem Gedanfen an jene Graus
fameeiten, dic der Neligion ju gefallen, von den
Lyrannen der WMenfcbheit veriibt wurde,

€s ift nun endlich cinmal Jeit, daf wir unfes
re Kivche von dem Schandflecfen reinigen, womit
fie von fo vielen der menfhz und driftlichen Siche
vergeflenen Prieftern befudelt iff,  Es iff Reity
daf der Geift der Duldung und Sicbe in alle Glic
der der Fatholifhen RKivdhe gegen alle Neligionss
Parthenen Fefjre.  Wir, billigen und nehmen ja
beswegent die defiren der abgefallenen Parthepen
nicht an, wenn wiv ihre Verwandte unter ung mit
duldfamen Avmen aufnehmen,  Wenn - andere
Glanbensgenoffenn Feine Slicder unferer RKirche
find, folgt cs destwegen, daf fie Feine Glicder des
namfiden Staats fepn Fonnen, der uns das
DBiegervedht qeffattet hat ? It o8 nide beffer,
Daf wir wenigftens mit denen in cinem gemeittz

fhafelidhen DBiivgerbande leben, weldes wir x&ﬁnﬁ
her
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(then miffen wiedee in den Schoof unferer” Kivde
suricE ju fifren? Tic viel find wiv alfo  cince
SBerordnung fdhuldig, die uns unfeve entgangene
und fo lang entfernte RKinder wicdsr in unfere
Nadybarfchafe locket?

5, St wwiffet niche (redete Chriftus den Apofteln
31, alg fic Geuer vom Himmel verlangten, und
audh unsg) ihr wiffet nide, welder Seiff eudh ves
gicren foll. ~ Mein Geift de in eucy wolnen follce,
|t cin Geift der Giite und Siebe.  Lernet von mir,
pennt ich bin fanftnuichig und von Heryen demiiz
thig. © Bringen wir alfo die Worte des Hren
in Cefillung! fachen wiv den Seift der Duldung
in den Herzen aller Menfhen ar, damit die lanz
desvaterliche Berordnung der Kolevany in ifey
gangen. Ausdehnung ifre cowinfdlidhe Wirfung
Pabe! Dadurdy werden wir das Siftem unferer
Kivdhe einerfeits gegen die WVorwiirfe fdhisen, die
dies als widerfinnig gegen alle aufgetlavee Gefesse
und tocife Anftalten der Staaten anflagens anders
feits tragen wiv den NRudfand unfever Pfliche ges
gen Gote und den Staat ab, »

Bey diefen und dergleichen Betradtungen
uber die Gelibde des Sefhorfams und Unserwiivs
figkeit, ‘'mit toelchen twiv.unferm Monavden und
dem Staate gebuldige haben, Fonnten wiv den
Aufforderungen nicht widerftehn, alle unferm Crys
ftuble untergebene Bifhofe ju eemabnen, daf fie
ife Hiccenanfehn anwenden mddien, um allen
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Priefterrs, Seclforgern, Predigeett, Sehrern und
Katecbeten die fehren deg Wohlwollens gegen alle
fremde Glaubensgenoffen eingufbarfen, und durdy
ihe allgemeines Benfpiel die Hersen des BVolfs fii
die Duldung und Wertraglichfeit mit allen NRelis
gionsparthenen ju gewinnen,

Dicfem jufolge ficlten wir folgende Punkee fite

gut, auf Grundregeln guviict ju fiihren,
A.

@ollte fich binfihiro Fein Pricfter, tweffen
Stanbdes, LWiirde oder Ordens er immer fepn mdz
ge, unterfangen, im Predigen, im dffentlichen
Unterridbte und bey  dergleichen Gelegenheiten,
Sdmahmworte gegen frembde é)tc[igionsparr[gct)m
ober ifre Stifter ausjufiofen, weder dicfe ju vers
Fesiern, nodh weniger fie ju verdammen.  Dogs
matifthe Bannflirdhe und Gelehrfamebeit vervicen
dag Gehirn des Bolfes, unterdriicfon die evanges
Tifhe icbe, und geben nur dem Sauerteige. dep
ewigen wietradt Nabrung,  Jm Gegentheile
muiffen fie mit Nadydrud angehalten werden, die
$ehren der Duldung in die Peren des Volfes ju
pragen,

B.

Wollten tvie, daf alle Infriguen cineg cben

{o_ubel angebradyten als unorthodopen Befelrungss
‘Cifﬂfﬁ)




eiferd, und alle Aufforderingen mit Gelde und
ahnlichen Belofnungen jum Religionswedyfel aufs
Bovten,  DerUcbergang st unfrer Kivche muff die
Sadeciner frepwilligen Ucberseugung feyn,  Die
$chren ciner Kirdye miiffen fih durch den tugends
Baften $chenswandel ifrer Drediger und durdy die
Neinigfeiten der Sitten der Priefter empfehlens
aber nidye durch Flingende NMiinge, unlautere Ve
fprechungen und Berlaumdungen anderer Kivchenz
Tehren aufgedrungen werden, Uns gefallen ders
gleichen Berfuche von den Seclforgern der andern
Parthepen nidt, wie Fonnen wit alfo evwarten,
dpaf jenc foldbe von ung ertragen follen? Unfere
Kicde ift alter, 8 gesiemt fich alfo, daf fie der
jingeen mit Benfpielen vorgehe,  Man laffe dere
Glicdern jeder Kivche ifre eigene Gebrechen und
Mifbranche auffudpen: das cigene Seftandnif,
und inneve Angriffe wirfen immer mefr, als wenn
_fie von den Gliedern der andern Rirde Fommen.
S diefem Falle werden fic immer der Parthenlichs
Feit, dem Hafie und Unduldfamecit angerechnet,

C.

Eg ‘werden fich bey der BVermifdung anderer
‘Rivdhenverwandeen it den unfrigen in mandern
Oertern Salle ercignen, daf proteflantifhe M
Biirgerifre Kinder auz Mangel cigener fefhrec von
ifirer Confefion den Fatholifdhen Schulen und dern
Untervidhte anvectrauen averdens die RKatholifen
totiden fich eines foldhen Jutvauens untoiiedig und
‘ ifre
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ifire Sefirlinge gegent fidh abgencigt machent, twenn
fie nicht ihre befondere Rirchenlehren verfihonetr,
$ingegen miifite alfo Borfehung getroffen werden,
dic die befondern Umftande alljeit angeben.

D»

Ucbethaupt toied cine Bemifchung fremdep
Glaubensverivandten mit den unfrigen Auftritre
und Begebenheiten vevanlaffen, bey deven Unters
fudung und Cntfdeidung (in forweit die Geiftlich
feit, Ancheil davan Baben Fann) die befondern
Grundfage und NRedhre der Parthenen ofne alle.
Pavtheylichei¢ jum Srunde gelegt werden miiffer
Das Raufen, Kopuliven und DBeerdigen gehire
Bicher jur Befrachtung,  Die herrfhende Rirdre
muf iberhaupt die geduldete mit einer HiflichEei
Behandeln, tweldhe die gemeinen Regeln der $ebengs
art gegen Frembde fchon mit fich fihee,

Wir crfudpen alle unferm Cryfiuble unterges
bene Bifdofe, ung ifre Gefinnungen fiber diefe
und dergleichen Punfee, die fie der Berathfhlaz
gung wirdig halten, mitsutheilens damit wir cin
allgemeines und aubercinfommendes Toleran;fiffom
fiir unfere gange Crididces entwerfon Ednnen,
wortiber wiv fodenn die allerhidchfte Beftittigung
einfiolen werden , um ung dberall des Nachdruds
au verfihern 2, \










B
? i







¢ines

er3bifdoflichen

Sirfularidyreibens

fctne %tfcbéfe

uber bie L

Tolerang der Proteftanten

= "‘? in
pen £ £ Crbffaaten.

= YO g & 13,
S gu finden Bey Seopold Grund, biirgerlichen Buchs
: binder ndchft St. Stephanshauptthore.

p g 0 3 _ A




	Entwurf eines erzbischöflichen Zirkularschreibens an seine Bischöfe über die Toleranz der Protestanten in den k. k. Erbstaaten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



